
Kirchspiel Trotha-Seeben

Dezember 2025 / Januar 2026

DER BRICCIUSBOTE



A – Abendmahl, K – Kindergottesdienst

Freitag, den 5. Dezember 19.30 Uhr

2. Weihnachtsfeiertag, 

 Festgottesdienst mit Chor

 Taizé-Andacht / Kirche Seeben

  den 26. Dezember (A) 10.30 Uhr Schmelzer

2. Advent, den 7. Dezember (A) 14.00 Uhr Schmelzer

4. Advent, den 21. Dezember 10.30 Uhr Schmelzer

Sonntag, den 28. Dezember 10.30 Uhr Schippers
 Regionalgottesdienst

 Gottesdienst zur Verabschiedung von  Elisabeth Opitz

 Weihnachtsandacht / Seeben 16.00 Uhr Münch

 Gottesdienst und Adventsbasar / Kirche Seeben

Heilig Abend, den 24. Dezember

 Christvesper  16.30 Uhr Senkel

3. Advent, den 14. Dezember 15.00 Uhr Schmelzer

 Christvesper mit Krippenspiel 15.00 Uhr Schmelzer

Altjahrsabend, den 31. Dezember

 Kirche Seeben 17.30 Uhr Schmelzer
 Kirche Trotha (A) 14.30 Uhr Eichert

 
 Gottesdienste



Sonntag, der 1. Februar (A) 10.30 Uhr 

Sonntag, den 25. Januar 10.30 Uhr G. Breithaupt

 Taizé-Andacht / Kirche Seeben
Freitag, den 2. Januar 19.30 Uhr

 Regionalgottesdienst in der Paulusgemeinde

 Regionalgottesdienst zu Epiphanias in der Heilandsgemeinde

Sonntag, den 4. Januar 10.00 Uhr Schmelzer

Sonntag, den 11. Januar 10.30 Uhr Schmelzer/
 Kunstgottesdienst    Rehahn

Dienstag, den 6. Januar 10.30 Uhr Kasparick

Sonntag, den 18. Januar 10.30 Uhr Senkel

Andacht

Jahreslosung 2026

Siehe, ich mache alles neu.
Offenbarung 21, 5

Sie halten unsere Doppelausgabe des Bricciusboten in der Hand. Dezem-
ber und Januar. Der Advent hat begonnen, der Weg zu Weihnachten und 
dann zum Jahresende, zum Jahresanfang. Für viele ist das eine besondere 
Zeit. Abschied und Neubeginn. Jedes Jahr. Manch einer feiert groß, andere 
sind eher verhalten. Die Zeit vergeht. Und wir, ja, auch. Was bleibt? Die 
Jahreslosung für das kommende Jahr, sie passt durchaus auch zu Weih-
nachten. Gott erneuert seinen Bund mit den Menschen. Ein Kind, ein 

 
 Gottesdienste

Die Gottesdienste finden ab Januar im Gemeindehaus statt!



Alles neu machen: wie geht das mitten in der dunklen Jahreszeit? Wir 
werden es sehen, wenn der Frühling kommt, wie die Dinge neu werden. Da 
ist es sichtbar. Die Erneuerung, die in der Jahreslosung gemeint ist, ist eine, 
die durch Gott geschieht. Gott handelt. Gott bewegt. Wie schwer ist das 
auszuhalten?! Die Welt ist geprägt vom Wirken des Menschen. Vieles ist 
gut. Vieles ist nicht gut. Wir Menschen unterliegen in unserem Handeln den 
Mehrdeutigkeiten. Wenn neu wird, was Gott erneuert, werden die Mehrdeu-
tigkeiten ein Ende haben. Voraussetzung ist, dass menschliches Agieren, 
menschlicher Aktionismus, welcher so oft über jegliches Maß hinaus-
schießt, zur Ruhe kommt. Wünschenswert ist, dass dies nicht durch Zwänge 
geschieht, die uns ausbremsen: weder durch Kriege, noch durch Krankhei-
ten oder Pandemien. Wünschenswert wäre es, wenn wir in uns zur Ruhe 
kommen. Wahrnehmen lernen und der Wirklichkeit in unserem Leben Raum 
geben können. Braucht es dafür eine Weltflucht? Manchmal. Wichtiger wäre 
es, dass wir dem mehr und mehr Raum geben, was wirklich werden will. Das 
Licht in der Krippe bringt Hoffnung. Es bringt Frieden. Im Angesicht eines 
Kindes, eines Kleinkindes zumal, sollten Menschen die Waffen ihrer Angst 
vor Bedeutungslosigkeit niederlegen, denn ein jedes menschliches Leben 
ist von Anfang an gewollt. Was draus wird, liegt sicher an sehr vielen und 
sehr verschiedenen Faktoren. Allerdings: auch wenn ich alt und älter werde 
– es gibt immer wieder die Möglichkeit der Begegnung mit der Kraft, die 
erneuert. „Siehe, ich mache alles neu.“ In Momenten, in Begegnungen mit 
Liebe und Leben, bekommen wir hier und da einen Vorgeschmack, was das 
bedeuten kann. Es ist allerdings noch mehr gemeint: am Ende meines 
Lebens, am Ende auch dieser Welt steht nicht das Nichts. Am Ende steht 
etwas Neues, das nicht mehr vergeht: Und Gott wird abwischen alle Tränen 
von ihren Augen und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid, noch Geschrei, 
noch Schmerz wird mehr sein. 

Neugeborenes ist der Anfang der neuen Zeit. Das Licht in der Krippe strahlt 
durch die Zeiten, das Licht der Welt. So wird sich Jesus später nennen – und 
alle, die ihm nachfolgen, sagt er es auch: Ihr seid das Licht dieser Welt. 

Martin Schmelzer, Pfarrer



Theodor Fontane

Ursula Schmidt (72 Jahre)
Fritz Georges (91 Jahre)

Immer enger, leise, leise
Ziehen sich die Lebenskreise,
Schwindet hin, was prahlt und prunkt,
Schwindet hoffen, hassen, lieben,
Und ist nichts in Sicht geblieben
Als der letzte dunkle Punkt.

Verstorben und kirchlich bestattet:

Der Alte seinerseits nahm nun wieder eine Schachtel. Diesmal war es Sand. 
Er schüttete diesen in das Glas und auch der verteilte sich in den Zwischen-
räumen.

Er nahm eine Schachtel mit Kieselsteinen aus seiner Tasche und schüttete 
diese in das Glas. Natürlich rollten sie in die Zwischenräume. Wieder fragte 
er mich ob das Glas nun voll sei. Lächelnd sagte ich ja.

Nun sagte der alte Mann: „Ich möchte, dass Du erkennst, dass dieses Glas 
wie dein Leben ist. Die großen Steine sind die wichtigen Dinge im Leben, wie 
zum Beispiel Deine Liebe, Deine Familie, Deine Gesundheit. Also Dinge, 
die, wenn alle anderen wegfielen und nur Du übrig bleibst, Dein Leben 
immer noch erfüllen würden.
Die Kiesel sind andere, weniger wichtige Dinge, wie zum Beispiel Deine 
Arbeit, Dein Haus, Dein Auto.
Der Sand symbolisiert die ganz kleinen Dinge im Leben. Wenn Du den Sand 
zuerst in das Glas füllst, bleibt kein Raum für die Kieselsteine und die großen 
Steine.

Eine erfundene Geschichte, die aber - wie so viele erfundene Geschichten - 
wahrer ist als manche wirklichen:

So ist es auch in Deinem Leben.

 Das Glas des Lebens

Ein alter Mann zeigte mir ein leeres Glas und füllte es mit Steinen. Danach 
fragte er mich, ob das Glas voll sei. Ich stimmte ihm zu.

Wenn du all Deine Energie für die kleinen Dinge im Leben aufwendest, hast 
Du für die großen keine mehr.

Der Rest ist nur Sand.
Achte zuerst auf die großen Steine, denn sie sind es die wirklich zählen...

Nimm Dir Zeit für die Liebe und Deine Familie, achte auf Deine Gesund-
heit, es wird noch genug Zeit geben für Arbeit, Haushalt usw..

Dr. Peter Kottlorz



Grußwort an unseren 100jährigen Chor

Ihre Elisabeth Opitz

Sonntag   7.12. 14.00 Uhr  Kirche Trotha

Jahrzehnte wurde das Gemeindeleben hier in Trotha von Elisabeth Opitz 
entscheidend mitgeprägt, als Zuständige für die Arbeit mit Kindern, als 
Organistin, Chorleiterin und Mensch auf den Wegen zu älteren Menschen. 
Dies entscheidend auch in den vergangenen Jahren. Wir verabschieden sie 
in diesem Gottesdienst aus ihrem aktiven Dienst in den Ruhestand. Zugleich 
freuen wir uns über ihre Zusage, weiter den Chor zu leiten und Orgeldienste 
zu übernehmen. Nach dem Gottesdienst laden wir ein ins Gemeindehaus zu 
einem Empfang, bei dem für das leibliche Wohl gesorgt wird. Grußworte 
werden an diesem Nachmittag im Gemeindehaus nicht fehlen.

 Gottesdienst zur Verabschiedung von Elisabeth Opitz 

Mittwoch 10.12. 10.00 Uhr   Gemeindehaus

Im Schein der Adventskerzen wollen wir uns besinnen auf den Grund aller 
adventlichen Freude und unserer Sehnsucht Hoffnung verleihen, dass wir 
das Licht zum Weg des Friedens finden. Das Singen adventlicher und 
weihnachtlicher Lieder wird uns in diese Freude hineinnehmen.
Seien Sie herzlich willkommen und vielleicht laden Sie eine freundliche 
Nachbarin oder Nachbarn ein mitzukommen, als Geste der nachbarschaftli-
chen Verbundenheit.
Bitte bringen Sie eine Kleinigkeit zum Teilen mit: leckeres Adventsgebäck, 
etwas Obst, eine Kostprobe ihrer Lieblingsmarmelade, oder einen leckeren 
Käse. Für Brot, Butter und Kaffee/Tee ist gesorgt.

 Frühstücks - Café „Auf (S)ein Wort!“ „Freue dich, Welt…“

Veranstaltungskalender

Nachruf für Ludwig Baumgarten (25.09.1942 – 18.10.2025)

Voller Dankbarkeit blicken wir auf die vielen Jahre, in denen Ludwig 
Baumgarten in unserer Gemeinde gelebt und durch sein musikalisches 
Engagement unser Gemeindeleben bereichert hat. Über 100 Trothaer 
Konzerte hat er organisiert und ist brilliant mit eigenem Querflötenspiel 
zu hören gewesen. Er hat gern zu Gottesdiensten und zu Gemeinde-
nachmittagen die musikalische Umrahmung übernommen und hat so 
manches Mal in unserem Chor, besonders zu den Passionsmusiken, im 
Tenor mitgesungen. Unser liebender Gott möge seinen Eingang ins 
Ewige Leben segnen und seinen Angehörigen neue Lebenszuversicht 
schenken. 

Elisabeth Opitz

Ihre Elisabeth Opitz



 Spieleabend
Freitag  12.12. 19.00 Uhr  Gemeindehaus

Es ist wieder Zeit für einen gemütlichen Abend voller Spaß, Spannung und 
guter Laune! Wir wollen gemeinsam spielen, lachen und den Würfeln freien 
Lauf lassen. Mitbringen: Gute Laune, vielleicht euer Lieblingsspiel und einen 
kleinen Snack oder Drink. Egal ob Brett-, Karten- oder Partyspiele – Haupt-
sache, es wird gelacht und niemand schmeißt den Tisch um. 

Liebe Strickfreunde, es ist wieder soweit: Die Wolle ruft! Gemeinsam wollen 
wir plaudern, Maschen zählen, Ideen austauschen und natürlich stricken 
und häkeln, was das Zeug hält.

Nach einem festlichen Gottesdienst mit unserem Posaunenchor unter der 
Leitung von Wolfram Föhse laden wir Sie zu Adventsgebäck und Punsch 
ein. Bitte bringen Sie dazu etwas zum Teilen mit. Es besteht die Möglichkeit, 
bei unserem Adventsbasar noch Kleinigkeiten für das Weihnachtsfest zu 
erwerben. Alle Dinge wurden ehrenamtlich, mit sehr viel Liebe in Handarbeit 
hergestellt. Die Erlöse kommen der weiteren Sanierung der Seebener 
Kirche zu Gute. 

Sonntag 14.12. 15.00 Uhr  Kirche Seeben

 Zentraler Seniorennachmittag 

Im Januar werden wir mit dem Teenietreff wieder auf Exkursion gehen. 
Geplant ist ein Besuch in der Bahnhofsmission. Termin ist der 23. Januar.

Mitbringen: Eure aktuellen Strickprojekte, gute Laune und, wenn ihr mögt, 
etwas Leckeres zum Teilen. Ob Anfänger oder Strickprofi, alle sind herzlich 

Donnerstag 18.12. 14.00 Uhr  Gemeindehaus

 Teenietreffen im Dezember und Januar 
Freitag  19.12. 16.00 Uhr  Kirche Mötzlich

Wie auch schon im vergangenen Jahr treffen wir uns im Dezember wieder in 
Mötzlich am Kamin, mit Liedern zu Advent und Weihnachten, Dingen, die wir 
teilen können und kleinen Geschichten. Von der St. Pankratiuskirche gehen 
wir dann zum Pfarrhaus.

Mit Kerzenschein, leckerem Adventsgebäck und Kaffeetrinken an liebevoll 
geschmückten Tischen, wollen wir unsere Herzen öffnen für die adventliche 
Botschaft Gottes. Zu diesem Nachmittag dürfen wir uns auch auf die musi-
kalische Umrahmung durch den Seniorenmusizierkreis freuen. 

 Gottesdienst mit Adventsbasar 

Freitag  19.12. 19.00 Uhr  Gemeindehaus
 Handarbeitskreis

Martin Schmelzer, Elisabeth Opitz

Bettina Weise und Martin Schmelzer

Ihre Elisabeth Opitz



 Lesecafe: Kinoabend: „Brot und Tulpen“ 

willkommen! Wir freuen uns auf einen gemütlichen Nachmittag voller 
Kreativität, Lachen und flauschiger Wolle.

Samstag 27.12. 19.00 Uhr  Gemeindehaus

Freitag    9.01. 19.00 Uhr  Gemeindehaus
 Spieleabend (siehe 12.12.)

Mittwoch 14.01. 10.00 Uhr  Paulusgemeindehaus

Was passiert, wenn eine italienische Hausfrau an einer Raststätte den Bus 
mit ihrer Familie und der ganzen Reisegesellschaft verpasst? Wenn sie so 
ist wie Rosalba, wenn sie beispielsweise schon immer nach Venedig wollte, 
ändert sie einfach ihre Reiseroute. In Venedig trifft sie den traurigen, roman-
tischen Feingeist und Kellner Fernando, der sie – freundlich, aber in höfli-
cher Distanz - bei sich unterbringt. Am nächsten Tag findet sie sogar einen 
Job bei einem alten anarchistischen Blumenhändler. Ihr Mann Mimmo tobt 
am Telefon – doch für Rosalba beginnt ein neues Leben, eine Auszeit, in der 
ihre Missgeschicke abnehmen und ihr Glück wächst. Brot & Tulpen (Origi-
naltitel: Pane e tulipani) ist ein italienischer Film von Silvio Soldini aus dem 
Jahr 2000 mit Licia Maglietta und Bruno Ganz in den Hauptrollen.

 Lesecafe

 „Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ (Off. 21, 5)

 Handarbeitstreff (siehe 19.12.)

 Frühstücks - Café „Auf (S)ein Wort!“

Beim heutigen Trothaer Lesecafè wird Pfarrer Friedhelm Kasparick, der als 
Gefängnisseelsorger in der JVA Halle-Nebenstelle/Wilhelm-Busch-Straße 
arbeitet, von seiner Arbeit berichten und aus seinen Sammlungen mit Texten 
von Gefangenen vorlesen. Bringen Sie Ihre Fragen und Erfahrungen mit 
ehemaligen Gefangenen mit. 

Kommen Sie ermuntert zum Beginn des neuen Jahres zum monatlichen 
Frühstücks - Café. Hier Zeit zu finden, über die Jahreslosung, über (S)ein 
Wort, nachzudenken. 

Freitag  16.01. 19.00 Uhr  Gemeindehaus

Wir treffen uns jetzt wieder im Paulusgemeindehaus und dürfen uns über 
den Fahrstuhl und alles „Neue“ freuen. Bitte bringen Sie wie gewohnt eine 
Kleinigkeit zum Teilen mit: etwas Obst, eine Kostprobe ihrer Lieblingsmar-
melade, leckeren Käse und es darf auch gerne noch leckeres Weihnachts-
gebäck „präsentiert“ werden. Für Brot, Butter und Kaffee/Tee ist gesorgt.

Mittwoch 28.01. 19.00 Uhr  Gemeindehaus

Ihre Elisabeth Opitz



Wir werden der Jahreslosung „Siehe, ich mache alles neu“ und damit auch 
dem Buch der Offenbarung begegnen. Wie werden Dinge neu? Was sollte 
erneuert werden in unseren Leben? Heißt etwas neu werden lassen, dass 
das Alte verschwinden muss? Gern komme ich dazu mit Ihnen ins Gespräch 
und wir singen Lieder, die zum Thema passen. Und: tatsächlich ist ja auch 
noch Weihnachtszeit. 

Am Freitag, dem 6. März 2026 um 16.00 Uhr wird im Gemeindehaus Trotha 
der Gottesdienst zum Weltgebetstag stattfinden.

Das Seniorenmusizieren findet erst wieder am 24. Februar im Trothaer 
Gemeindehaus statt. (Kontakt über Elisabeth Opitz)

 Im Blick voraus:

Am Montag, dem 16. Februar 2026 um 15.30 Uhr, findet die gemeinsame 
Vorbereitung des Weltgebetstages für unsere Region statt. (die Liturgie 
kommt in diesem Jahr aus Nigeria.)

 Gemeindenachmittag 
Donnerstag 29.01. 14.00 Uhr  Gemeindehaus

Ratlosigkeit

Ein Pfarrer fuhr genau zur Adventszeit zur Kur.

„Was für eine Aufschrift soll an die Krippe und wie groß soll der Unterbau 
sein?“ 
Nicht lange danach erhielt der Küster vom Pfarrer eine kurze Rückantwort: 

So blieb der Küster mit den Weihnachtsvorbereitungen allein. Als er sich 
keinen Rat wusste, wie er die Krippe aufbauen sollte, schickte er dem 
Pfarrer seine Fragen: 

„Ein Kind ist uns geboren; 3 m lang und 1,5 m breit.“

Martin Schmelzer



Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen

      Freitag  09.01. 19.00 Uhr

Posaunenchor   donnerstags  19.45 Uhr

  Musik und Spiel

Gemeindekirchenrat   Mittwoch 03.12.  19.30 Uhr
      Mittwoch 07.01. 19.30 Uhr

      Donnerstag 29.01. 14.00 Uhr
Besuchsdienstkreis   Montag  26.01. 15.00 Uhr

Seniorenmusizieren    Dienstag  09.12. 10.00 Uhr
Chor      dienstags  19.30 Uhr

Spieleabend    Freitag  12.12. 19.00 Uhr

      Freitag  16.01. 19.00 Uhr 
  Kinder und Jugend

Konfirmandenunterricht 7.–8.Kl. Infos bei Pfr. Martin Schmelzer

Gemeindenachmittag   Donnerstag 18.12. 14.00 Uhr

Lesecafé     Samstag 27.12. 19.00 Uhr
      Mittwoch 28.01. 19.00 Uhr

Handarbeitskreis   Freitag  19.12. 19.00 Uhr

Christenlehre    dienstags  15.30 Uhr

 Einführung der neuen Gemeindekirchenräte im Pfarrbereich Trotha 
Am ersten Sonntag im November wurden im Gottesdienst in der St. Briccius-
Kirche verabschiedet: Ute Weber, Manuela Reimer, Stephan Kindling, 
Ronald Reinicke, Matthias Töpfer und Christian Schmidt. Neu eingeführt 
wurden: Stefanie Boeckler, Karoline Marggraf, Grit Michelmann, Dr. Christ-
fried Rausch und Andreas Bleuel. Allen sei Dank für ihren Dienst: den 
scheidenden und den neuen Ältesten wünsche ich Gottes Segen.

Nach der Abschied des alten Gemeindekirchenrates und Einführung des 
neuen GKR am 2. November, fand am 5. November die konstituierende 
Sitzung statt.
Es hat sich niemand gefunden, der oder die den Vorsitz übernimmt. Das war 
zu erwarten gewesen, da alle neu bzw. wieder neu (C. Rausch) im GKR sind.
In dem Falle sieht die Verfassung der Kirche vor, dass dem Pfarrer der 
Vorsitz zufällt. Wir werden uns Mitte des Jahres 2026 noch einmal dazu 
beraten und die Frage nach dem Vorsitz noch einmal stellen.

 Konstituierende Sitzung des neuen GKR

Zu Stellvertretenden des Vorsitzenden wurden gewählt: Stefanie Boeckler 
und Andreas Bleuel.

Martin Schmelzer



Wir sind zu erreichen

 Tel.: 0345 5234284 / E-Mail: info@briccius.de

IBAN DE33 3506 0190 1553 8640 42  BIC: GENODED1DKD

Gemeindekirchenrat

 Fax: 0345 68455390

Pfarrer Martin Schmelzer

Posaunenchor
 Vorsitz: Martin Schmelzer

 Tel.: 0345 56643943 / E-Mail: martin.schmelzer@ekmd.de

 E-Mail: e.u.r.opitz@web.de

Bankverbindung: Kreiskirchenamt Halle / 3614

Gemeindebüro, Frau Lange: Pfarrstr. 5, 06118 Halle (Saale)

 E-Mail: posaunenchor@briccius.de
Chor, Frau Elisabeth Opitz 

 (Mo.–Fr. 9.00–11.00 Uhr)

Redaktionsschluss für Februar ist der 30. Dezember

 Redaktion & Layout: Kindling, E-Mail: stephan.kindling@online.de
 Internet: http://www.briccius.de

 Impressum
 Kirchspiel Trotha-Seeben, Pfarrstraße 5, 06118 Halle (Saale)

Lesern

Eine
Gesegnete
Weihnachtszeit !

Bricciusboten
Des

Wünschen
Wir

Allen

Foto: Kaltenhäuser
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